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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Moralisches Handeln: Handeln, das im Hinblick auf einen 
binären Wert-Code („gut/böse“, „richtig/falsch“, 
„verantwortungsvoll/verantwortungslos“) und die damit 
verknüpften Normen beobachtet wird 

Ethik: systematische Reflexion moralischen Handelns

Ethik als Reflexions- und Gegenstandsbegriff

Ethik analysiert Voraussetzungen, normative Grundlagen und 
Erscheinungsformen des (moralischen) Handelns und Urteilens

Moral: Abgrenzung zu Recht und Sitte/Konvention

- Recht: verbindliche normative Regulierung (formale Ge- und 
Verbote inkl. Sanktionierung) von Handeln (Grad der 
Kongruenz zu ethischen Haltungen variiert)

- Sitte/Konvention: habitualisierte und institutionalisierte 
Verhaltenserwartungen (höheres Maß an Kontingenz und 
geringeres Maß an sozialer Relevanz der normativen 
Erwartungen; informale Sanktionierung)
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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Verschiedene Differenzierungslogiken der Ethik:

- Nach Theorieansatz: Diskursethik, Konsequentialismus, 
Tugendethik, Pflichtethik/deontologische Ethik etc. (vgl. 

Reydon 2013)

- Nach Gegenstandsbereich : Bio-, Tier-, Umwelt-, 
Medizin-, Forschungsethik u.v.m. (Nida-Rümelin 1996)

- Sozialkonstruktivistische Perspektive auf ethische 
Verhältnisse: Ethik als Beobachtung

- Deskriptive vs. Normative Ethik (Reydon 2013: 21)
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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Funktional differenzierte Gesellschaft (Luhmann 1994; Schimank 2005)

- Forschung und Lehre als Funktionssysteme (Wissenschaft und 
Bildung)

- Organisationen und Interaktionen als eigene Systemtypen

Rolle der Ethik und des moralischen Handelns in Wissenschaft 
und Hochschule

- Rolle der Ethik innerhalb des Forschungs- bzw. des 
Bildungssystems

- Ethische Beziehungen zwischen dem Forschungs- und dem 
Bildungssystem und ihren verschiedenen gesellschaftlichen 
Umwelten

- „Verankerung“ von Ethik in den Organisationen des 
Forschungs- und Bildungssystems (Hochschulen)
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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Moral in der Forschung (vgl. Hoyningen-Huene 2009)

- Moralischer Umgang mit Forschungsgegenständen (z.B. 
vulnerable Untersuchungsgruppen)

- Gute wissenschaftliche Praxis und wissenschaftliche 
Integrität (Merton 1942): Wahrung epistemischer Werte 
und Normen:

- Universalismus

- Kommunalismus

- Uneigennützigkeit

- Organisierter Skeptizismus

- Individuelle, kollektive und organisationale 
Verantwortung der Wissenschaft gegenüber der 
Gesellschaft
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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Moral in der akademischen Bildung

- Moralischer Umgang mit Lehrgegenständen

- Gute pädagogische Praxis (inkl. didaktischer Normen 
und Werte)

- Individuelle, kollektive und organisationale moralische
Verantwortung des Bildungssystems gegenüber der 
Gesellschaft
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1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem

Moralische Agency von Hochschulen als Organisationen?

- Zurechenbarkeit moralischen Handelns und Urteilens

- Individuen: Forscher*innen, Lehrende, Verwaltungskräfte

- Kollektive: wissenschaftliche Fachgemeinschaften, z.B. die 
Fachgruppe „Zoonosen“ der Deutschen Gesellschaft für 
Hygiene und Mikrobiologie

- Nationalstaaten: aktuelle Repressionen gegenüber 
Wissenschaftler*innen in Russland

- Organisationen: z.B. ZHAW Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften

a. als moralisch Handelnde

b. als Sozialsysteme/Handlungskontexte, die förderliche oder 
hinderliche Bedingungen für moralisches Handeln setzen
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2. Die Hochschule als Organisation
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(Luhmann 2000; Kühl 2011; Kleimann 2016)

Strukturebenen: 1. Gesamtorganisation (ZHAW); 2. Abteilung (z.B. Departement 
Soziale Arbeit); 3. Stelle (z.B. Direktor des Departements Soziale Arbeit)
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2. Die Hochschule als Organisation: strukturelle 
Spannungen
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(Luhmann 2000; Kühl 2011; Kleimann 2016)

Außendarstellung vs. 
faktischer Betrieb

Formale Regeln vs. 
gelebte Routinen

Konkurrenz zwischen 
Forschung, Lehre, Third 

Mission

Forschungsziele vs. 
Organisationsziele: z.B. 

Flugreisen

Akademischer vs. 
Verwaltungsbereich

Konflikte zwischen 
Individual- und Orga-
nisationsinteressen



3. Ethik in der Hochschulorganisation
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3. Ethik in der Hochschulorganisation
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28



3. Ethik in der Hochschulorganisation
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Forschung zu ethischen Themen Forschung zur Forschungsethik
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3. Ethik in der Hochschulorganisation: Lehre
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- hochschulkompass.de: 428 Studiengänge mit Ethik-Bezug
- In der Regel: Integration in Lehramtsstudium
- Weiterbildungs-, Zertifikatsstudien, extra-curriculare Veranstaltungen
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3. Ethik in der Hochschulorganisation
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Ex-ante-Stellungnahme: 
- Ethikkommission (regional, 

hochschulweit, fakultätsintern)
- Datenschutzbeauftragte*r
- Schwerbehindertenvertretung
Ex-post-Stellungnahme: 
- Ombudsperson/-kommission 

(speziell: Ombudsstelle für den 
wiss. Nachwuchs)

- Kommission bei Vorwürfen wissen-
schaftlichen Fehlverhaltens
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3. Ethik in der Hochschulorganisation
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3. Ethik in der Hochschulorganisation

50

− Personen als ethische 
(Informale) Sanktionierung 
unmoralischen Verhaltens

− Whistleblower
− Vorbilder in Forschung, 

Lehre, Verwaltung
− Netzwerke und Initiativen



3. Ethik in der Hochschulorganisation: informell
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3. Ethik in der Hochschulorganisation
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3. Ethik in der Hochschulorganisation
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Ethische Integrität als 
Einstellungsvoraussetzung?



3. Ethik in der Hochschulorganisation
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4. Fazit

Die Hochschule als Organisation kann über die Disposition 
und Motivation ihrer Mitglieder zu moralisch gutem 
Handeln nicht durch Entscheidung bestimmen.

Aber: Die Institutionalisierung von Rahmenbedingungen 
für moralisches Handeln in der Hochschulorganisation 
erfolgt über die Gestaltung der Organisationstrukturen 
(Schauseite, Zweck- und Konditionalprogramme, 
Kommunikationsstrukturen, Personal)
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Vielen Dank für Ihr Interesse.

Prof. Dr. Bernd Kleimann

Deutsches Zentrum für Hochschul-
und Wissenschaftsforschung, 
Hannover

Universität Kassel, Fachbereich 05 
Gesellschaftswissenschaften

kleimann@dzhw.eu 


	Folie 1: Die Governance von Ethik an Hochschulen
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 4: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 5: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 6: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 7: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 8: 1. Ethik im Hochschul- und Wissenschaftssystem
	Folie 9: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 10: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 11: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 12: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 13: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 14: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 15: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 16: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 17: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 18: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 19: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 20: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 21: 2. Die Hochschule als Organisation
	Folie 22: 2. Die Hochschule als Organisation: strukturelle Spannungen
	Folie 23: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 24: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 25: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 26: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 27: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 28: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 29: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 30: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 31: 3. Ethik in der Hochschulorganisation: Lehre
	Folie 32: 3. Ethik in der Hochschulorganisation: Lehre
	Folie 33: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 34: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 35: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 36: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 37: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 38: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 39: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 40: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 41: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 42: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 43: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 44: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 45: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 46: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 47: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 48: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 49: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 50: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 51: 3. Ethik in der Hochschulorganisation: informell
	Folie 52: 3. Ethik in der Hochschulorganisation: informell
	Folie 53: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 54: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 55: 3. Ethik in der Hochschulorganisation
	Folie 56: 4. Fazit
	Folie 57: Vielen Dank für Ihr Interesse.

